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Mehr Mittel für den Tourismus 
 

Der Stadtrat nimmt zum Postulat wie folgt Stellung: 

 

Das Postulat weist auf verschiedene offene Fragestellungen im Zusammenhang mit der 

Tourismusfinanzierung hin. Die für die Volkswirtschaft zuständige Finanzdirektion befasst 

sich gegenwärtig mit Vertretern der Wirtschaft mit diesen Fragen. Im Postulat wird angeregt, 

für die Generierung von zusätzlichen finanziellen Mitteln ein Tourismuslabel zu kreieren. 

Diese zusätzlichen Finanzierungsbeiträge sollten abgestuft nach der wirtschaftlichen Grösse 

und der finanziellen Stärke erhoben werden. Bei dem im Postulat definierten Begriff 

„Tourismuslabel“ handelt es sich faktisch um eine Tourismusfinanzierungsabgabe (TFA), wie 

sie z. B. in Tourismusregionen Oberengadin, Davos, Interlaken usw. bereits heute erhoben 

wird. 

 

Beim laufenden Projekt Tourismusfinanzierung haben die Beteiligten einstimmig festgestellt, 

dass die Einführung einer Tourismusabgabe in Luzern (nach städtischem Reglement) nicht 

realistisch ist. Der Wirtschaftsraum Luzern wird nicht – wie in den erwähnten Tourismus-

regionen – vom Tourismus dominiert. Zu berücksichtigen gilt, dass in den Agglomerations-

gemeinden die Tourismusabhängigkeit im Gegensatz zur Stadt weniger ausgeprägt 

vorhanden ist. Aufgrund dieser Ausgangslage hat die Projektgruppe erkannt, dass wegen der 

ablehnenden Haltung von Wirtschaft/Gewerbe die Einführung einer Tourismusabgabe in 

Luzern keine politische Akzeptanz findet. Dieser Entscheid wird auch durch den Vertreter der 

Hotellerie mitgetragen. 

 

Der im Postulat aufgeworfene Vorschlag, ein Tourismuslabel einzuführen, fällt nicht in den 

Zuständigkeitsbereich des Stadtrates von Luzern. Zuständig ist die betroffenen Branche. Die 

Hotellerie, welche im betrieblichen und infrastrukturellen Bereich bedeutende Aufträge an 

die Wirtschaft und das Gewerbe erteilen kann, hat aus Sicht des Stadtrates einen wesent-

lichen Einfluss darauf, dass Lieferanten berücksichtigt werden, welche sich mit freiwilligen 

Beiträgen an der Tourismusfinanzierung engagieren. Entsprechende Organisationen – 
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beispielsweise das Tourismusforum Luzern (TFL) – sind vorhanden und für zusätzliche 

finanzielle und ideelle Beiträge offen. 

 

Der Stadtrat signalisiert Bereitschaft, diesen Lösungsweg in den laufenden Projekten und 

Abklärungen, welche sich mit Tourismus und Tourismusfinanzierung befassen, zu 

thematisieren. 

 
Der Stadtrat lehnt das Postulat in diesem Sinne ab. 
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